
Informationen zum Datenschutz
nach Artikel 13, 14 und 21 der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung (nachfolgend DSGVO genannt)  

und §§ 32, 33 Bundesdatenschutzgesetz (nachfolgend BDSG genannt). Stand: 01.10.2022

Wir nehmen unsere Aufgabe, die Vertraulichkeit Ihrer Daten im 
Rahmen der geltenden Bestimmungen zum Datenschutzrecht  
sicherzustellen, sehr ernst. Der Schutz und die gesetzeskon-
forme Erhebung, Verarbeitung und Nutzung Ihrer Daten ist uns 
daher ein wichtiges Anliegen. CosmosDirekt setzt deshalb so-
wohl technische als auch organisatorische Maßnahmen ein, 
um Ihre Daten vor Manipulationen, Verlust, Zerstörung oder 
vor dem Zugriff unberechtigter Personen zu schützen. Unsere  
Sicherheitsmaßnahmen werden dem technologischen Fort-
schritt entsprechend laufend weiterentwickelt. 

Im Folgenden informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten durch die Cosmos Lebensversiche- 
rungs-AG und die Ihnen nach dem Datenschutzrecht zustehen- 
den Rechte.

Bitte geben Sie die Informationen auch den aktuellen und künf-
tigen vertretungsberechtigten Personen und wirtschaftlich 
Berechtigten sowie etwaigen mitversicherten Personen und 
sonstigen Beteiligten weiter. 

  1. Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich  
      und an wen können Sie sich wenden?
Cosmos Lebensversicherungs-AG 
Halbergstraße 50-60 
66121 Saarbrücken 
Telefon: 0681-9 66 66 66 
E-Mail: info@cosmosdirekt.de

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie per Post unter 
der oben genannten Adresse mit dem Zusatz Datenschutzbe- 
auftragter oder per E-Mail unter datenschutz@cosmosdirekt.de. 

  2. Zu welchen Zwecken werden Ihre Daten  
      verarbeitet und auf welcher Rechtsgrundlage?
Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter Beachtung 
der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), des Bundes- 
datenschutzgesetzes (BDSG), der datenschutzrechtlich relevan- 
ten Bestimmungen des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) 
sowie aller weiteren maßgeblichen Gesetze. Darüber hinaus 
hat sich unser Unternehmen auf die „Verhaltensregeln für den 
Umgang mit personenbezogenen Daten durch die deutsche 
Versicherungswirtschaft“ (Code of Conduct Datenschutz) ver- 
pflichtet, die die oben genannten Gesetze für die Versiche- 
rungswirtschaft ergänzen. Diese können Sie im Internet unter 
https://www.cosmosdirekt.de/datenschutz abrufen.

Fordern Sie Informationen z. B. zu unserem Unternehmen oder 
zu Produkten oder Leistungen unseres Unternehmens an, be-
nötigen wir die von Ihnen hierbei gemachten Angaben für die 
Bearbeitung Ihres Anliegens.

Wir benötigen von Ihnen personenbezogene Daten zur Einschät-
zung des zu versichernden Risikos vor dem Abschluss des Ver-
sicherungsvertrages. Kommt der Versicherungsvertrag zustan-
de, verarbeiten wir zudem diese Daten zur Durchführung des 
Vertragsverhältnisses, zum Beispiel zur Policierung oder Rech-
nungsstellung. Angaben zum Leistungsfall benötigen wir etwa, 
um zu prüfen, ob ein Leistungsfall eingetreten ist.

Der Abschluss bzw. die Durchführung des Versicherungsver- 
trages ist ohne die Verarbeitung Ihrer Daten nicht möglich. 

 

Darüber hinaus benötigen wir Ihre personenbezogenen Daten 
zur Erstellung von versicherungsspezifischen Statistiken zum 
Beispiel für die Entwicklung neuer Tarife. Die Daten nutzen wir 
zudem für eine Betrachtung der gesamten Kundenbeziehung, 
beispielsweise für die Beratung hinsichtlich einer Vertragsan-
passung oder für umfassende Auskunftserteilungen.

Die Rechtsgrundlage für diese Verarbeitungen personenbe-
zogener Daten für vorvertragliche und vertragliche Zwecke ist  
Art. 6 Abs.1 b) DSGVO. 

Soweit dafür besondere Kategorien personenbezogener Daten 
(zum Beispiel Ihre Gesundheitsdaten bei Abschluss eines Lebens- 
versicherungsvertrages) erforderlich sind, holen wir zuvor Ihre 
Einwilligung nach Art.9 Abs.2 a) in Verbindung mit Art.7 DSGVO 
ein. Erstellen wir Statistiken mit diesen Datenkategorien, erfolgt 
dies auf Grundlage von Art. 9 Abs.2 j) DSGVO in Verbindung mit 
§ 27 BDSG. Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit widerrufen 
werden. Dies gilt auch für Einwilligungen, die Sie gegebenen-
falls vor dem 25.05.2018 (also vor Geltung der DSGVO) erteilt ha-
ben. Der Widerruf hat keine Rückwirkung. Er berührt nicht die 
Rechtswirksamkeit der bis zum Eingang des Widerrufes auf der 
Grundlage der vormaligen Einwilligung erfolgten Datenverarbei-
tung. 

Ihre Daten verarbeiten wir auch, wenn es nach Art.6 Abs.1 f) 
DSGVO erforderlich ist, um berechtigte Interessen von uns oder 
von Dritten zu wahren. Dies kann insbesondere erforderlich  
sein: 

• zur Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs, 
einschließlich des Trainings und der Weiterentwicklung tech- 
nischer Systeme;

•  für Markt- und Meinungsumfragen; 
•  zu einer passgenauen Werbung für unsere eigenen Versiche- 

rungsprodukte, für andere Produkte der Generali Gruppe und 
von Kooperationspartnern. Sofern wir Sie hierzu per Telefon 
und/oder E-Mail kontaktieren möchten, holen wir zuvor Ihre 
Einwilligung ein (Art. 6 Abs. 1 a) DSGVO).

•  zur Optimierung unserer internen Abläufe;
•  zur Anonymisierung von Daten, z. B. um daraus Statistiken zu 
   erstellen;
•  zur Verhinderung und Aufklärung von Straftaten;
• um im Falle einer rechtlichen Auseinandersetzung Sachver- 
   halte nachvollziehen und belegen zu können.
Wir übermitteln Ihre Daten (Name, Adresse und gegebenenfalls 
Geburtsdatum) zum Zweck der Bonitätsprüfung, dem Bezug von 
Informationen zur Beurteilung des Zahlungsausfallrisikos auf 
Basis mathematisch statistischer Verfahren unter Verwendung 
von Anschriftendaten an die infoscore Consumer Data GmbH, 
Rheinstr. 99, 76532 Baden-Baden. Rechtsgrundlage dieser Über-
mittlung ist Art.6 Abs.1 f) DSGVO. Übermittlungen auf der Grund-
lage dieser Bestimmungen dürfen nur erfolgen, soweit dies 
zur Wahrnehmung berechtigter Interessen unseres Unterneh- 
mens oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder 
Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die 
den Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen.

Detaillierte Informationen zur Infoscore Consumer Data GmbH 
im Sinne des Art.14 DSGVO, d.h. Informationen zum Geschäfts-
zweck, zu Zwecken der Datenspeicherung, zu den Datenemp-
fängern, zum Selbstauskunftsrecht, zum Anspruch auf Löschung 

 

 

Seite 1 von 5LA 1225 (10.22) Cosmos Lebensversicherungs-AG



oder Berechtigung etc. finden Sie in der Anlage bzw. unter fol- 
gendem Link: https://www.experian.de/selbstauskunft. 

Darüber hinaus verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten 
zur Erfüllung gesetzlicher Verpflichtungen (zum Beispiel auf-
sichtsrechtlicher und geldwäscherechtlicher Vorgaben, handels- 
und steuerrechtlicher Aufbewahrungspflichten oder unserer Be- 
ratungspflicht). Als Rechtsgrundlage für die Verarbeitung dienen 
in diesem Fall die jeweiligen gesetzlichen Regelungen in Verbin-
dung mit Art. 6  Abs.1 c) DSGVO.
 
  3. Wer bekommt Ihre Daten? (Kategorien von  
      Empfängern der personenbezogenen Daten)
Rückversicherer
Von uns übernommene Risiken versichern wir bei einem Rück-
versicherer, der Generali Deutschland AG, Adenauerring 7, 
81737 München. Dafür kann es erforderlich sein, Ihre Vertrags- 
und gegebenenfalls Schadendaten an einen Rückversicherer zu 
übermitteln, damit dieser sich ein eigenes Bild von dem Risiko 
oder von dem Versicherungsfall machen kann. Darüber hinaus 
ist es möglich, dass der Rückversicherer unser Unternehmen 
aufgrund seiner besonderen Sachkunde bei der Risiko- oder  
Leistungsprüfung sowie bei der Bewertung von Verfahrensab-
läufen unterstützt. Wir übermitteln Ihre Daten an den Rückversi-
cherer nur soweit dies für die Erfüllung unseres Versicherungs-
vertrages mit Ihnen erforderlich ist bzw. im zur Wahrung unserer 
berechtigten Interessen erforderlichen Umfang. 
Vermittler 
Soweit Sie hinsichtlich Ihrer Versicherungsverträge von einem 
Vermittler betreut werden, verarbeitet der Vermittler die zum Ab- 
schluss und zur Durchführung des Vertrages benötigten Antrags-, 
Vertrags- und Schadendaten. Auch unser Unternehmen übermit- 
telt diese Daten an die Sie betreuenden Vermittler, soweit diese 
die Informationen zu Ihrer Betreuung und Beratung in Ihren Versi- 
cherungs- und Finanzdienstleistungsangelegenheiten benötigen. 
Datenverarbeitung in der Unternehmensgruppe 
Spezialisierte Unternehmen bzw. Bereiche unserer Unternehmens-
gruppe nehmen bestimmte Datenverarbeitungsaufgaben für die 
in der Gruppe verbundenen Unternehmen zentral wahr. Soweit 
ein Versicherungsvertrag zwischen Ihnen und einem oder meh-
reren Unternehmen unserer Gruppe besteht, können Ihre Daten 
etwa zur zentralen Verwaltung von Anschriftendaten, für den te-
lefonischen Kundenservice, zur Vertrags- und Leistungsbearbei-
tung, für In- und Exkasso oder zur gemeinsamen Postbearbeitung 
zentral durch ein Unternehmen der Gruppe verarbeitet werden. 
In unserer Übersicht im Anhang (Dienstleisterliste) sowie in der 
jeweils aktuellen Version auf unserer Internetseite unter https://
www.cosmosdirekt.de/datenschutz finden Sie die Unternehmen, 
die an einer zentralisierten Datenverarbeitung teilnehmen. 
Soweit wir auf Basis der Würdigung der Umstände annehmen 
dürfen, dass Sie Post, E-Mails oder Zahlungen nicht an das für 
Ihr Anliegen zuständige Konzernunternehmen adressiert haben, 
bemühen wir uns in bestimmten Fällen fehladressierte Post- und  
E-Maileingänge sowie Zahlungen innerhalb des Konzerns an 
das zuständige Unternehmen weiterzuleiten. Zur Erfüllung ge-
setzlicher Verpflichtungen (z.B. aus dem Geldwäschegesetz 
oder Handelsrecht) oder auf Basis berechtigter Interessen 
können wir auch Daten an die Generali Deutschland AG als 
Obergesellschaft der deutschen Unternehmensgruppe, an die 
Assicurazioni Generali S.p.A. als Konzernmutter der internatio- 
nalen Generali-Gruppe, sowie an andere Gesellschaften der 
deutschen oder internationalen Generali Gruppe übertragen.
Externe Dienstleister
Wir bedienen uns zur Erfüllung unserer vertraglichen und ge-
setzlichen Pflichten zum Teil externer Dienstleister. Eine Auf- 
listung der von uns eingesetzten Auftragnehmer und Dienst- 
leister,  zu denen nicht nur vorübergehende Geschäftsbezie- 
hungen bestehen, sowie der Unternehmen unserer Gruppe, die 
 

an einer zentralisierten Datenverarbeitung teilnehmen, können 
Sie der Übersicht im Anhang (Dienstleisterliste) sowie in der 
jeweils aktuellen Version auf unserer Internetseite unter https:// 
www.cosmosdirekt.de/datenschutz entnehmen.
Soweit mehrere Unternehmen Ihre personenbezogenen Daten 
in gemeinsamer Verantwortlichkeit (Art. 26 DSGVO) verarbeiten, 
haben sich die jeweiligen Unternehmen untereinander vertrag-
lich dazu verpflichtet, ihre datenschutzrechtlichen Pflichten 
(einschließlich Informationspflichten und Betroffenenrechte) in 
der Regel in eigener Verantwortung zu erfüllen.
Weitere Empfänger
Darüber hinaus können wir Ihre personenbezogenen Daten an 
weitere Empfänger übermitteln, wie etwa an Behörden zur Er-
füllung gesetzlicher Mitteilungspflichten (beispielsweise Sozial- 
versicherungsträger, Finanz- oder Strafverfolgungsbehörden).

  4. Wie lange speichern wir Ihre Daten 
     (Dauer der Datenspeicherung)?
Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten, sobald sie für die 
oben genannten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Dabei 
kann es vorkommen, dass personenbezogene Daten für die Zeit 
aufbewahrt werden, in der Ansprüche gegen unser Unterneh-
men geltend gemacht werden können (gesetzliche Verjährungs-
frist von drei oder bis zu dreißig Jahren). Zudem speichern wir 
Ihre personenbezogenen Daten, soweit wir dazu gesetzlich ver-
pflichtet sind. Entsprechende Nachweis- und Aufbewahrungs-
pflichten ergeben sich unter anderem aus dem Handelsgesetz-
buch, der Abgabenordnung und dem Geldwäschegesetz. Die 
Speicherfristen betragen danach bis zu 10 Jahren.

  5. Welche Betroffenenrechte haben Sie?
Sie können unter der o. g. Adresse Auskunft über die zu Ihrer 
Person gespeicherten Daten verlangen. Darüber hinaus können 
Sie unter bestimmten Voraussetzungen die Berichtigung oder 
die Löschung Ihrer Daten verlangen. Ihnen kann weiterhin ein 
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten sowie ein 
Recht auf Herausgabe der von Ihnen bereitgestellten Daten in 
einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format 
zustehen.

  6. Wann tauschen wir Ihre Daten mit Ihrem  
      früheren Versicherer aus?
Um Ihre Angaben bei Eintritt des Versicherungsfalls überprüfen 
und bei Bedarf ergänzen zu können, kann im dafür erforderlichen 
Umfang ein Austausch personenbezogener Daten mit dem von 
Ihnen benannten früheren Versicherer erfolgen.
 
  7. Wie können Sie sich beschweren?
Als CosmosDirekt haben wir uns das Ziel gesetzt, unsere Kunden 
jederzeit zufrieden zu stellen. Wir setzen daher alles daran, Ihr 
Anliegen schnell, fair und korrekt zu lösen. Sollte es in Einzelfällen  
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Widerspruchsrecht

Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung berechtigter Inte-
ressen, können Sie dieser Verarbeitung mit Wirkung für die  
Zukunft widersprechen, wenn sich aus Ihrer besonderen Si- 
tuation Gründe ergeben, die gegen die Datenverarbeitung 
sprechen. 
Einer Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu Zwe-
cken der Direktwerbung können sie jederzeit ohne Angabe 
von Gründen mit Wirkung für die Zukunft widersprechen. 
Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und ist an den oben  
genannten Verantwortlichen für die Datenverarbeitung zu 
richten.



nicht zu einer zufriedenstellenden Lösung kommen, können Sie 
sich an unsere zentrale Beschwerdestelle wenden:  
CosmosDirekt, Zentrale Beschwerdestelle, Halbergstr. 50-60, 
66121 Saarbrücken, E-Mail: kundendialog@cosmosdirekt.de, 
Telefon: 0681-9 66 77 55
Sie haben die Möglichkeit sich mit einer Beschwerde an den  
unter 1. genannten Datenschutzbeauftragten oder an eine Daten- 
schutzaufsichtsbehörde zu wenden. Die für uns zuständige Daten-
schutzbehörde ist Unabhängiges Datenschutzzentrum Saarland, 
Fritz-Dobisch-Str. 12, 66111 Saarbrücken.

  8. Datenübermittlung in ein Drittland
Sollten wir personenbezogene Daten an Dienstleister außerhalb 
des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) übermitteln, dann 
tun wir dies nur, soweit dem Drittland durch die EU-Kommission 
ein angemessenes Datenschutzniveau bestätigt wurde oder an-
dere angemessene Datenschutzgarantien (z. B. verbindliche un-
ternehmensinterne Datenschutzvorschriften oder EU-Standard-
vertragsklauseln) vorhanden sind. Detaillierte Informationen dazu 
können Sie unter den oben genannten Kontaktinformationen an-
fordern.

  9. Automatisierte Einzelfallentscheidungen
Im Rahmen von Entscheidungsfindungen nutzen wir auch au-
tomatisierte Prozesse. Ausschließlich automatisierte Entschei-
dungen im Einzelfall gemäß Art. 22 DSGVO finden jedoch nicht 
statt, wenn die Entscheidung zu einem für Sie nachteiligen Er-
gebnis führen sollte.

  10. Änderung der Datenschutzhinweise
Wir behalten uns vor, diese Datenschutzbestimmungen zu än-
dern. Eine aktuelle Version finden Sie jederzeit auf unserer Web-
site unter https://www.cosmosdirekt.de/datenschutz. Sollten wir 
Ihre personenbezogenen Daten für einen oben nicht genannten 
Zweck verarbeiten wollen, werden wir Sie im Rahmen der ge-
setzlichen Bestimmungen darüber zuvor informieren.
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Information gem. Art. 14 EU-DSGVO über die infoscore Consumer Data GmbH („ICD“)

1. Name und Kontaktdaten der ICD (verantwortliche Stelle) sowie des betrieblichen Datenschutzbeauftragten
infoscore Consumer Data GmbH, Rheinstr. 99, 76532 Baden-Baden 
Der betriebliche Datenschutzbeauftragte der ICD ist unter der o.a. Anschrift, zu Hd. Abteilung Datenschutz, oder per E-Mail unter: DACH-BDN-Datenschutz@experian.com  
erreichbar. 
2. Zwecke der Datenverarbeitung der ICD 
Die ICD verarbeitet und speichert personenbezogene Daten, um ihren Vertragspartnern Informationen zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen und juris-
tischen Personen sowie zur Prüfung der postalischen Erreichbarkeit von Personen zu geben. Hierzu werden auch Wahrscheinlichkeits- bzw. Scoringwerte errechnet 
und übermittelt. Solche Auskünfte sind notwendig und erlaubt, um das Zahlungsausfallrisiko z.B. bei einer Kreditvergabe, beim Rechnungskauf oder bei Abschluss 
eines Versicherungsvertrages vorab einschätzen zu können. Die Datenverarbeitung und die darauf basierenden Auskunftserteilungen der ICD dienen gleichzeitig der 
Bewahrung der Auskunftsempfänger vor wirtschaftlichen Verlusten und schützen Verbraucher gleichzeitig vor der Gefahr der übermäßigen Verschuldung. Die Verar-
beitung der Daten erfolgt darüber hinaus zur Identitätsprüfung, Betrugsprävention, Anschriftenermittlung, Risikosteuerung, Festlegung von Zahlarten oder Konditionen 
sowie zur Tarifierung. 
3. Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung der ICD 
Die ICD ist ein Auskunfteiunternehmen, das als solches bei der zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde gemeldet ist. Die Verarbeitung der Daten durch die ICD 
erfolgt auf Basis einer Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1a i.V.m. Art. 7 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) oder auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 f DSGVO, soweit 
die Verarbeitung zur Wahrung der berechtigten Interessen des Verantwortlichen oder eines Dritten erforderlich ist und sofern die Interessen und Grundfreiheiten der 
betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, nicht überwiegen. Die ICD stellt ihren Vertragspartnern die Informationen nur dann zur Ver-
fügung, wenn eine Einwilligung des Betroffenen vorliegt oder von den Vertragspartnern ein berechtigtes Interesse hieran im Einzelfall glaubhaft dargelegt wurde und 
eine Verarbeitung nach Abwägung aller Interessen zulässig ist. Das berechtigte Interesse ist insbesondere vor Eingehung von Geschäften mit wirtschaftlichem Risiko 
gegeben (z.B. Rechnungskauf, Kreditvergabe, Abschluss eines Mobilfunk-, Festnetz- oder Versicherungsvertrages). 
4. Kategorien der personenbezogenen Daten der ICD 
Von der ICD werden personenbezogene Daten (Name, Vorname(n), Geburtsdatum, Anschrift(en), Telefonnummer(n), E-Mail-Adresse(n)), Informationen zum vertrags-
widrigen Zahlungsverhalten (siehe auch Ziff. 5), zu Schuldnerverzeichniseintragungen, (Privat-) Insolvenzverfahren und zur postalischen (Nicht-)Erreichbarkeit sowie 
entsprechende Scorewerte verarbeitet bzw. gespeichert. 
5. Herkunft der Daten der ICD 
Die Daten der ICD stammen aus den amtlichen Insolvenzveröffentlichungen sowie den Schuldnerverzeichnissen, die bei den zentralen Vollstreckungsgerichten geführt 
werden. Dazu kommen Informationen von Vertragspartnern der ICD über vertragswidriges Zahlungsverhalten, basierend auf gerichtlichen sowie außergerichtlichen 
Inkassomaßnahmen. Darüber hinaus werden personenbezogene Daten (s. Nr. 4) aus den Anfragen von Vertragspartnern der ICD gespeichert sowie Daten von Ad-
ressdienstleistern. 
6. Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten der ICD 
Empfänger sind insbesondere Unternehmen, die ein wirtschaftliches Risiko tragen und ihren Sitz im Europäischen Wirtschaftsraum, in Großbritannien und in der 
Schweiz haben. Es handelt sich dabei im Wesentlichen um eCommerce-, Telekommunikations- und Versicherungsunternehmen, Finanzdienstleister (z.B. Banken, 
Kreditkartenanbieter), Energieversorgungs- und Dienstleistungsunternehmen. Darüber hinaus gehören zu den Empfängern solche Unternehmen, die Forderungen ein-
ziehen, wie etwa Inkassounternehmen, Abrechnungsstellen, Rechtsanwälte, Adressdienstleister sowie Dienstleister der ICD (z.B. Rechenzentrum, Postdienstleister). 
7. Dauer der Datenspeicherung der ICD 
Die ICD speichert Informationen über Personen nur für eine bestimmte Zeit, nämlich solange, wie deren Speicherung i.S.d. Art. 17 Abs. 1 lit. a) DSGVO notwendig ist. 
Die bei der ICD zur Anwendung kommenden Prüf- und Löschfristen entsprechen einer Selbstverpflichtung (Code of Conduct) der im Verband „Die Wirtschaftsauskunf-
teien e.V.“ zusammengeschlossenen Auskunfteiunternehmen.
• Informationen über fällige und unbestrittene Forderungen bleiben gespeichert, solange deren Ausgleich nicht bekannt gegeben wurde; die Erforderlichkeit der 
 fortwährenden Speicherung wird jeweils taggenau nach drei Jahren überprüft. Wird der Ausgleich der Forderung bekannt gegeben, erfolgt eine Löschung der 
 personenbezogenen Daten taggenau drei Jahre danach. 
• Daten aus den Schuldnerverzeichnissen der zentralen Vollstreckungsgerichte (Eintragungen nach § 882c Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 – 3 ZPO) werden taggenau nach drei 
 Jahren gelöscht, jedoch vorzeitig, wenn der ICD eine Löschung durch das zentrale Vollstreckungsgericht nachgewiesen wird. 
• Informationen über Verbraucher-/Insolvenzverfahren oder Restschuldbefreiungsverfahren werden taggenau drei Jahre nach Beendigung des Insolvenzverfahrens 
 oder nach Erteilung oder Versagung der Restschuldbefreiung gelöscht. 
• Informationen über die Abweisung eines Insolvenzantrages mangels Masse, die Aufhebung der Sicherungsmaßnahmen oder über die Versagung der Restschuld- 
 befreiung werden taggenau nach drei Jahren gelöscht. 
• Angaben über Anfragen werden spätestens taggenau nach drei Jahren gelöscht. 
• Voranschriften bleiben taggenau drei Jahre gespeichert; danach erfolgt die Prüfung der Erforderlichkeit der fortwährenden Speicherung für weitere drei Jahre. 
 Danach werden sie taggenau gelöscht, sofern nicht zum Zwecke der Identifizierung eine länger währende Speicherung erforderlich ist.
8. Betroffenenrechte gegenüber der ICD
Jede betroffene Person hat gegenüber der ICD das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DSGVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DSGVO, das Recht auf Löschung 
nach Art. 17 DSGVO, das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, sich an die für die ICD zuständige 
Aufsichtsbehörde -Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Baden-Württemberg, Lautenschlagerstraße 20, 70173 Stuttgart- zu wenden. 
Einwilligungen können jederzeit gegenüber dem betreffenden Vertragspartner widerrufen werden. Dies gilt auch für Einwilligungen, die bereits vor Inkrafttreten der 
DSGVO erteilt wurden. Der Widerruf der Einwilligung berührt nicht die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf verarbeiteten personenbezogenen Daten.

Nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO kann der Datenverarbeitung aus Gründen, die sich aus der besonderen  
Situation  der betroffenen Person ergeben, gegenüber der ICD widersprochen werden.

Sofern Sie wissen wollen, welche Daten die ICD zu Ihrer Person gespeichert und an wen sie welche Daten übermittelt hat, teilt Ihnen die ICD das gerne im Rahmen einer  
-unentgeltlichen- schriftlichen Selbstauskunft mit. Die ICD bittet um Ihr Verständnis, dass sie aus datenschutzrechtlichen Gründen keinerlei telefonische Auskünfte 
erteilen darf, da eine eindeutige Identifizierung Ihrer Person am Telefon nicht möglich ist. Um einen Missbrauch des Auskunftsrechts durch Dritte zu vermeiden, benötigt 
die ICD folgende Angaben von Ihnen:  Name (ggf. Geburtsname), Vorname(n), Geburtsdatum, Aktuelle Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl und Ort), ggf. 
Voranschriften der letzten fünf Jahre (dies dient der Vollständigkeit der zu erteilenden Auskunft) 
Wenn Sie –auf freiwilliger Basis– eine Kopie Ihres Ausweises beifügen, erleichtern Sie der ICD die Identifizierung Ihrer Person und vermeiden damit mögliche Rückfra-
gen. Sie können die Selbstauskunft auch via Internet unter https://www.experian.de/selbstauskunft beantragen.
9. Profilbildung/Profiling/Scoring
Die ICD-Auskunft kann um sogenannte Scorewerte ergänzt werden. Beim Scoring der ICD wird anhand von Informationen und Erfahrungen aus der Vergangenheit eine 
Prognose insbesondere über Zahlungswahrscheinlichkeiten erstellt. Das Scoring basiert primär auf Basis der zu einer betroffenen Person bei der ICD gespeicherten In-
formationen. Anhand dieser Daten, von adressbezogenen Daten sowie von Anschriftendaten erfolgt auf Basis mathematisch-statistischer Verfahren (insbes. Verfahren 
der logistischen Regression) eine Zuordnung zu Personengruppen, die in der Vergangenheit ähnliches Zahlungsverhalten aufwiesen. 
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Folgende Datenarten werden bei der ICD für das Scoring verwendet, wobei nicht jede Datenart auch in jede einzelne Berechnung mit einfließt: Daten zum vertrags-
widrigen Zahlungsverhalten (siehe Nrn. 4 u. 5), zu Schuldnerverzeichnis-Eintragungen und Insolvenzverfahren (siehe Nrn. 4 u. 5), Geschlecht und Alter der Person, 
adressbezogene Daten (Bekanntsein des Namens bzw. des Haushalts an der Adresse, Anzahl bekannter Personen im Haushalt (Haushaltsstruktur), Bekanntsein der 
Adresse), Anschriftendaten (Informationen zu vertragswidrigem Zahlungsverhalten in Ihrem Wohnumfeld (Straße/Haus)), Daten aus Anfragen von Vertragspartnern 
der ICD. 
Besondere Kategorien von Daten i.S.d. Art. 9 DSGVO (z.B. Angaben zur Staatsangehörigkeit, ethnischen Herkunft oder zu politischen oder religiösen Einstellungen) 
werden von der ICD weder gespeichert noch bei der Berechnung von Wahrscheinlichkeitswerten berücksichtigt. Auch die Geltendmachung von Rechten nach der 
DSGVO, also z.B. die Einsichtnahme in die bei der ICD gespeicherten Informationen nach Art. 15 DSGVO, hat keinen Einfluss auf das Scoring.  
Die ICD selbst trifft keine Entscheidungen über den Abschluss eines Rechtsgeschäfts oder dessen Rahmenbedingungen (wie z.B. angebotene Zahlarten), sie unter-
stützt die ihr angeschlossenen Vertragspartner lediglich mit ihren Informationen bei der diesbezüglichen Entscheidungsfindung. Die Risikoeinschätzung und Beurteilung 
der Kreditwürdigkeit sowie die darauf basierende Entscheidung erfolgt allein durch Ihren Geschäftspartner. (Stand des Dokuments: März 2022) 


